
TTSV Schloß Holte-Sende II
gastiert am heutigen Freitag bei Victoria Clarholz

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(nw/fat). Die TTSV-Reserve
verlässt in der Tischtennis-
Kreisliga nach dem zweiten
Sieg in Folge die Abstiegsrän-
ge. Beim Tabellenschlusslicht
SV Spexard III konnte Schloß
Holte-Sende II erneut aufDen-
nis Henkenjohann aus der Ers-
ten zurückgreifen und so in
Bestbesetzung antreten.
Dadurch kam in der Partie

nur bis zum 2:2 Spannung auf.
Bis dahin glichen die beiden
Doppel von Ricardo Brech-
mann / Jan Kipshagen (3:0)
und Waldemar Bartsch und
Jürgen Brechmann (3:2) die
knappen Fünfsatz-Niederla-

gen von Dennis Henkenjo-
hann / Maximilian Henze und
Ricardo Brechmann aus. Da-
nach bliebHenkenjohann (3:0,
3:1) mit zwei Siegen unge-
schlagen, während seine fünf
Mannschaftskollegen je einen
Erfolg zum 9:2-Sieg beitru-
gen.DurchdenKantersieg tau-
schen die Holter (9:17) mit
dem TV Langenberg II (8:20)
die Plätze und belegen nun den
ersten Nichtabstiegsplatz.
Am heutigen Freitag um 20

Uhr steht das Auswärtsspiel
beim Fünften TSV Victoria
Clarholz(12:14)an.EinPunkt-
gewinn ist auch hier nicht un-
möglich.

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(fat).Der geplanteTest imSen-
derWaldstadion fiel demWet-
ter zumOpfer. Eigentlichwoll-
ten sich Fußball-Bezirksligist
SW Sende und der Güterslo-
her A-Ligist SCW Liemke am
gestrigen Donnerstagabend im
Rahmen ihrer Vorbereitung
messen. Doch anhaltende
Schneefälle zwangen zu einer
Absage des Stadtderbys.
Für Schwarz-Weiß war es

nach dem Ausfall des Duells
mit dem Gütersloher A-Ligis-

ten SCVerl III bereits der zwei-
te Test, der witterungsbedingt
ausfallenmusste.Fürdenkom-
mendenSonntagum11.30Uhr
ist das nächste Vorbereitungs-
spiel geplant. Sende empfängt
dann zu Hause Westfalenligist
SV Spexard. Der SC Waldes-
lust trifft bereits am morgigen
Samstagum15UhraufdenPa-
derborner A-Ligisten TuRa El-
sen. Liga-Wiederbeginn nach
derWinterpause für Sendeund
den SCW ist jeweils am Sonn-
tag, 17. Februar.

Fußball-Bezirksligist VfB Schloß Holte überwintert in Schlagdistanz zu Platz 1. Trainer Stefan
Studtrucker erklärt im Gespräch zur Winterpause, was für den Aufstieg zum Hundertjährigen passen muss

Von Fabian Terwey

¥ Schloß Holte-Stukenbrock.
Seit dieser Saison ist Stefan
Studtrucker im Amt. Mit Lan-
desliga-Absteiger Schloß Hol-
te ist der 52-jährige Chef-
coachmittendrin imAufstiegs-
rennenderBezirksliga.DerVfB
überwintert als Tabellendrit-
ter mit drei Punkten Rück-
stand in Schlagdistanz zu Platz
1. Das Verletzungspech in der
Offensive zwang „Studti“ und
seine Holter Löwen in der bis-
herigen Serie zum Improvisie-
ren. Torjäger Julian Lakämper
zog sich in Topform einen
Kreuzbandriss gegen Aven-
wedde zu. Aus Mangel an Al-
ternativen schulte Kevin Schu-
bert vom Defensivspezialisten
zumAngreifer um, kommt ak-
tuell sogar schon auf sieben
Treffer. Auf Nachfrage erklärt
der ehemalige Arminia-An-
greifer Studtrucker, dass er im
äußersten Notfall selbst nicht
mehr auf Torejagd gehen
könnte. „MeinPass liegtbeider
Ü50 von Arminia Bielefeld“,
erläutert der vierfache Fami-
lienvater. Seine Rolle ist an der
Seitenlinie, auf dem Feld sind
andere die Protagonisten. „Ich
will nicht sagen mein verlän-
gerter Arm, aber meine Num-
mer 1 auf dem Platz ist unser
Kapitän Kevin Kröger. Er ist
ein absolutes Vorbild. Marco
Weigmann hat einen Trainer-
scheinundübernimmtdie eine
oder andere Trainingsein-
heit.“ Aktuell bereitet sich der
VfB auf die Rückserie vor. Im
jüngsten Vorbereitungsspiel
gegen Landesliga-Topteam
Tengern gab es ein 0:2. Über
das und noch viel mehr spricht
Studtrucker im NW-Gespräch
zur Winterpause.

„Ich habe ja schon einige Klubs
miterlebt. Der VfB ist ein gut
geführt Verein und mit seiner
tollen Anlage und den vielen
Zuschauernnatürlicheineech-
te Hausnummer. Bemerkens-
wert, dass ein ganzer Bus voll
mit Anhängern mit zu unse-
rem Spiel nach Wellensiek
fährt. Positiv ist auch, dass die
Mannschaft nach dem Abstieg
aus der Landesliga zusammen-
geblieben ist. Das ist nicht
selbstverständlich.“

:
„Das Team hat absolut geho-
bene Qualität. Bei einigen Ver-
einen in der Liga wären unse-
re Reservisten sicherlich
Stammspieler. Besonders in
der Defensive haben wir viele
Alternativen. Allein in der In-
nenverteidigung Leute zu ha-
benwie Stefan Elfers oder Ben-
jamin Nagel, ist toll. Benny hat
alle Spiele über die volle Dis-
tanz gemacht. Faruk Oduncu
spielt sich da zudem immer
mehrnachvorne.Aufder rech-
ten und linken Außenvertei-
digerposition sind wir zudem
doppelt besetzt. Da haben wir
Marco Weigmann und Kevin
Schubert, Can-Luca Kaval und
RobinHofmann.VonderQua-
lität her ist das richtig gut. Aber
das allein reicht nicht.“

:
„Der Ausfall von Julian La-
kämper tat uns besonders weh.
Lucky ist ein echter Vollblut-
stürmer. Ich bin mir sicher,
dass er in der Spitzengruppe
der Torschützenliste wäre,
wenn er sich nicht vor fast fünf
Monaten den Kreuzbandriss
zugezogen hätte. Für den Jun-
gen und für uns hoffe ich, dass
er schnell wieder fit wird. Er
macht gute Fortschritte, aber
ich gehe nicht davon aus, dass
er in dieser Saison noch spielt.
Gerade im vorderen Bereich
hatte ich gehofft, dass sich kei-
nerverletzt,weilwirdortquan-
titativ sowieso nicht so gut be-
setzt sind. Auch Kevin Klip-
penstein,MaxUlrichundDen-
nis Keller sind zwischendurch
immer mal wieder ausgefal-
len. So muss vorne mit Kevin
Schubert ein Defensiver aus-
helfen, der es gut macht. Aber
gerade in den Spielen, die Spitz
auf Knopf stehen wie gegen
Steinhagen, siehtman,dassuns
ein Stürmer fehlt, der auchmal
ein Drecksspiel für uns ent-
scheidenkann.Stattdessenver-
teilen sich unsere Treffer auf
mehrere Spieler.“

„Angefangen hat es mit einem
Tiefpunkt. Höhepunkt war,
dass wir nach dem 0:2 gegen
Steinhagen zum Auftakt sie-
ben Bezirksliga-Spiele in Fol-
ge zu Null gewonnen haben.
Solch eine Serie habe ich auch
noch nicht erlebt. Da waren

zum Teil grandiose Siege da-
bei. Man hatte das Gefühl, nie-
mand könnte die Mannschaft
aufhalten. Ausgerechnet gegen
den Tabellenletzten Sende ver-
lieren wir dann.“

:
„Auf die letzte Niederlage
gegen Oerlinghausen sind wir
nicht mehr groß eingegangen.
Man muss nach vorne schau-
en. Der TSV hatte sich den Sieg
für seinen Aufwand verdient.
Wir müssen aus unseren Feh-
lern lernen. Jedes einzelneSpiel
bringt drei Punkte. Und gera-
de gegen die Teams von unten
muss man punkten.“

:
„Als Mannschaft rücken wir
zusammen. Der Kader ist ja
nicht mehr ganz so groß wie
im Sommer. Die Laufbereit-
schaft muss sich bessern. Am
Selbstvertrauen müssen wir
arbeiten. Eins-gegen-eins-Si-
tuationen anzunehmen, hat

eine Zeit lang gut geklappt,
dann nicht mehr. In entschei-
denden Situationen müssen
wir gedankenschneller sein.
Das hat uns Tengern im Test-
spiel vorgemacht. Auch wenn
mannatürlich sagenmuss,dass
sie als Zweiter zu den Landes-
liga-Topteams gehören.“

:
„Das hat gut geklappt. Da ist
die Mannschaft sehr offen. Da
ist es auch egal, ob es blutjun-
ge Spieler wie Can Luca Kaval
sind. Mit unseremWinter-Zu-
gang Berekat Oduncu wird das
genauso gut funktionieren.“

„Da mache ich mir gerade we-
nig Gedanken drüber. Grund-
sätzlich ist die Zusammen-
arbeit ja langfristig angelegt. Es
gibt aber viel wichtigere Din-
ge als meine Position. Da soll-
te man eher mit dem Team
sprechen. Es ist wichtig, dass
es zusammenbleibt und noch
verstärkt wird. Auch wenn das

insbesondere im Sturm nicht
einfach ist, denn alle suchen
einen guten Angreifer.“

„Vielleicht haben wir ja noch-
mal die Chance, ganz oben an-
zugreifen. Wir haben drei
Punkte Rückstand zum Ta-
bellenführer GTV. Da geht der
Trainer weg. Wellensiek hat
sich in der Winterpause gut
verstärkt. Ich schätze, dass die
vier Mannschaften oben den
Meister ausspielen. Aber die
SpielegegendieanderenTeams
werdenes entscheiden.Wirha-
ben eine einmalige Chance, im
Jahr des hundertjährigen Ver-
einsjubiläums aufzusteigen. So
eineGelegenheitbietet sichnur
einmal im Leben.“

„Auszeit“–bisher erschienen:
VfB Schloß Holte, TSV Oer-
linghausen, SJC Hövelriege,
SCW Liemke, TuS Lipperrei-
he, TSV Oerlinghausen II, SW
Sende, TuS Asemissen, TuS
Leopoldshöhe.

17 13 0 4 61:26 39
17 11 4 2 43:16 37
17 12 0 5 54:17 36
17 9 4 4 37:26 31
17 8 6 3 32:26 30
16 7 5 4 31:26 26
17 6 6 5 30:29 24
17 6 4 7 41:29 22
17 5 6 6 25:30 21
17 5 4 8 36:44 19
17 5 4 8 24:41 19
17 5 4 8 24:43 19
16 5 3 8 27:34 18
17 4 2 11 28:56 14
17 4 0 13 23:53 12
17 3 2 12 24:44 11

8 7 1 0 21: 3 22
8 6 0 2 33:14 18
9 5 1 3 22:18 16
9 5 0 4 21:11 15
8 4 2 2 23:13 14
6 4 2 0 15: 7 14
8 3 4 1 11:10 13
9 4 1 4 14:19 13
9 4 0 5 12:19 12
10 3 3 4 16:27 12
8 2 4 2 14:14 10
9 3 1 5 18:20 10
8 3 1 4 16:25 10
9 2 2 5 19:17 8
8 1 4 3 12:16 7
9 2 1 6 16:24 7

8 7 0 1 33: 6 21
9 7 0 2 28:12 21
9 5 2 2 21:16 17
9 4 3 2 22:13 15
8 4 3 1 15: 8 15
8 4 2 2 22:12 14
9 4 2 3 16:15 14
9 4 2 3 13:14 14
10 3 3 4 16:19 12
7 2 2 3 9:14 8
7 2 1 4 8:16 7
8 1 3 4 10:22 6
9 1 2 6 13:31 5
8 1 1 6 8:20 4
9 1 1 7 12:31 4
8 0 0 8 11:34 0

´ Torschützen: Kevin Klip-
penstein, Kevin Schubert
(beide 7 Tore), Stefan Elfers,
Julian Lakämper, Maximi-
lian Ulrich (je 6), Zurkani Aj-
redini, Marco Weigmann
(beide 5), Dozgin Bulut (3),
Ibrahim Kalemci, Dennis
Keller, Kevin Kröger (je 2),
Henrik Brummelte , Tomasz
Szymura (je 1).
´ Höchster Sieg: Dem VfB
Schloß Holte, der zweitge-
fährlichstenOffensivederBe-
zirksliga, gelingen gleich zwei
7:0-Erfolge – gegen den TBV
Lemgo am 3. Spieltag und
beim TuS Friedrichsdorf am
6. Spieltag.

´ Höchste Niederlage: Fünf
Bezirksliga-Niederlagen wa-
ren es insgesamt. Vier davon
fielen mit zwei Toren Unter-
schiedaus. InHin-undRück-
spiel gegen Steinhagen sowie
gegen Hicret hieß es jeweils
0:2. Das 1:3 gegen Sende war
die Niederlage mit den meis-
ten Gegentoren.
´ Erfolgsserie: Auf das 0:2
gegen Steinhagen am1. Spiel-
tag folgt eine fast unheimli-
che Serie von sieben Bezirks-
liga-Zu-Null-Siegen in Serie.
´ Negativserie: Mit zwei
Pleiten in Folge geht es in die
Pause: 0:2 gegen Steinhagen,
1:2 gegen Oerlinghausen.Trainer Ste-

fan Studtrucker vom VfB Schloß
Holte.

MaximilianUlrich (l.), Aushilfskapitän IbrahimKalemci (mit orangener Binde amArm), KevinKlippenstein (2.v.r.) undBenjaminNagel (r.) freu-
en sich mit Torschütze Stefan Elfers (verdeckt). Das 7:0 ist mit dem Sieg beim TBV Lemgo in selber Höhe der bisher höchste Saisonerfolg. FOTO: FABIAN TERWEY

¥ Schloß Holte-Stukenbrock
(nw). DieOrganisatorenKlaus
Seelbach und Karl Marxcord
waren mit dem Verlauf des
Turniers sehr zufrieden. Beim
Preisskat der Boccia-Abtei-
lung des FC Stukenbrock ging
es harmonisch zu.
15 Teilnehmer spielten in

zwei Runden à 27 Spielen um
den Sieg. In der Halbzeit gab

es leckere Schnittchen. Zu Ge-
winnen waren Geldpreise. Den
ersten Platz machte Ulrich Sie-
gert vor dem Zweiten Klaus
Seelbach, dem Dritten Reiner
Rohrmann, der Vierten Chris-
tel Schneider und dem Fünf-
ten Theo Peters. Eine Neuauf-
lage plant die Boccia-Abtei-
lung des FC Stukenbrock für
das kommende Jahr.

DieViertplatzierteChristelSchneider(v.l.),SiegerUlrichSie-
gert, der Fünfte Theo Peters, der Dritte Reiner Rohrmann und der
Zweitplatzierte Klaus Seelbach beim Skat-Turnier.

¥ Oerlinghausen (nw). Die
Vereinsmeisterschaften der
DLRG Oerlinghausen werfen
ihreSchattenvoraus.DieWett-
bewerbe sind am Donnerstag,
7. Februar, im Hallenbad Hel-
pup.
Das Kräftemessen unterein-

ander ist gerade für die ganz

Kleinen einHöhepunkt. Schon
Wochen vorher bereiten sie
sich im Training darauf vor,
umden Pokal zu ergattern. Die
ersten Schwimmer (Jahrgang
2011-2013 und 2009-2010)
starten um 18 Uhr. Die ersten
Siegerehrungen sind für 18.30
Uhr geplant.

¥ Oerlinghausen (nw). Be-
ginn im Gasthaus Waldhecker
ist am heutigen Freitag um
19.30Uhr.DieTuSHelpuplädt
ihre Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung ein. Auf
der Tagesordnung für die Ver-
sammlung stehen neben den
Berichten und Ehrungen auch
die Stellvertreter-Neuwahlen.

¥ Leopoldshöhe (nw). Der
TuS Asemissen lädt seine Mit-
glieder amheutigen Freitag zur
Jahreshauptversammlung ein.
Los geht es im Sporthaus an
der Grester Straße um 19.30
Uhr. Gewählt werden der 2.
Vorsitzende, der 2. Geschäfts-
führer, derHauptkassierer, So-
zialwart und Kassenprüfer.
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